DEREN.” 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 34. 
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Marienwerder, den 26. Auguſt 1863. 


ſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, widrigenfalls er der 
böglichen Verlaſſung feiner Ehefrau für geſtändig erachtet, demzufolge die Ehe getrennt und er für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 

Flatow, den 12. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


24) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer zu Grau⸗ 
denz iſt der auf den 26. d. Mts. zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den vom Gemeinſchuldner 
proponirten Akkord anſtehende Termin aufgehoben und auf den 24. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im hieſigen Criminalgerichts⸗Gebäude verlegt worden, wovon die Betheiligten in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. Grandenz, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſar des Konkurſes. 


25) Folgende Dokumente: 1. die Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde der Wiltwe Marianna Nach 
tigal (geb. Werel), erſter Ehe Hanitz vom 25. Juni 1844 nebſt Hypothelenſchein vom 23. Auguſt ej. 
über 35 Rthlr. 15 ſgr. 8 pf., verzinslich a 5 pCt., Vatererbtheil der Emilie Louiſe Hanitz, ſpäter vers 
ehelichte Hube, eingetragen auf dem dem Gaſtwirth Nathan Jacobsthal zugehörigen, zu Gr. Marienan 
sub Nro. 34. belegenen Grundſtücke sub Rubr. III. Nro. 2.; 2. a. das in Sachen des Schmied Ignatz 
Möller, früher zu Oftrowitt, jetzt zu Bobau wider den Franz Orlowski bei dem hieſigen Gerichte ergan⸗ 
gene Contumacial⸗Erkenntniß vom 17. September 1852 nebſt Zahlungsbefehl vom 15. April 1854 und 
Hypothekenſchein vom 28. Februar 1855 über 13 Rthlr. 15 far., b. das zwiſchen denſelben Parteien bei 
demſelben Gerichte erlaſſene Bagatell⸗ Mandat vom 1. September 1853 und Hypothekenſchein vom 28. 
Februar 1855 tiber 39 Rihlr. 12 far. 6 pf. verzinslich à 5 pCt., rechtskräftige Forderungen des Klägers 
Möller, eingetragen auf dem jetzt dem Johann Mactejewski zugehörigen Grundſtücke Eichſtädt Nero. 7. 
sub Rubr. III. Nro. 2. und 3.; 3. vier Zweig⸗Dokumente von dem für Martin Wollenweber aus dem 
Vertrage vom 4. Juli 1836 und Hypothekenſchein vom 3. April 1838 gebildeten Hauptdokumente über 
3000 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder, eingetragen auf dem jetzt den Catharina (geb. Senf) und Wilhelm 
Schmechel'ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Ellerwalde Nro. 2. sub Rubr. III. Nro. 4. und über: 
tragen auf die Parzellen Ellerwalde Nro. 55., 56., 57., 58., 59. und 60. Ruhr. III. Nro. 1. und zwar: 
a. über 397 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. Antheil der Kaufmann Ernſt und Charlotte (geb. Karroß) Bruder ſchen 
Eheleute, ſpäter auf den Gntsbeſitzer Rudolph Wilhelm Gerlach übertragen, b. über 11 Athlr. 13 fgr. 
35%ỹ pf. Antheil des Carl Auguſt Wollenweber, e. über 11 Rthlr. 13 ſgr. 3%; pf. Antheil der Juſtine 
Johanna Wollenweber, d. über 24 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf. Antheil der Eleonore Ziep (geb. Wollenweber), 
welche Untheile den gedachten Gläubigern aus dem über den Nachlaß des urſprünglichen Gläubigers er⸗ 
öffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe überwieſen worden, ohne daß die hierüber ſprechenden Urkun⸗ 
den näher bezeichnet werden können; 4. die Obligation der Jakob und Caroline (geb. Schwarz) Baum: 
garth'ſchen Eheleute vom 14. Dezember 1833 und 13. September 1834 und Hypothekenſchein vom 14. 
Oktober ej. a. über 100 Rthlr. Darlehns forderung des Friedrich Ferdinand Borrieß, verzinslich A 6 pCt. 
und eingetragen für letzteren auf dem jetzt dem Leopold Zemke zugehörigen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 9. 
sub Ruhr. III. Nro. 6.; 5. das in Sachen des Kaufmanns N. 4 Friedländer wider Friedrich Kuffert 
bei dem hieſigen Gericht ergangene, mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehene Erkenutniß vom 31. Mai 
1849 nebſt Antrag des Prozeßrichters vom 14. November 1851 und Hypothekenſchein vom 17. Dezember 
J. über 14 Rthlr. 16 ſgr. 9 pf. Forderung des Klägers, eingetragen im Hypothekenbuche des jetzt Carl 
ne Posten Grundſtückes Gr. Marienau Nro. 15. sub Ruhr. III. 4, — ſind verloren gegangen. Ueber 

e Poſten ad 1. 2. und 3. iſt löſchungsfähig quittirt; die Poſten ad 4. und 5. find noch nicht bezahlt. 
werden nun alle diejenigen, welche an biefe Dokumente und die zu löſchenden Poſten als Eigenthümer, 
joy enarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber Auſprüche zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich 
Rene stene im Termine den 3. September 1863, Mittags 12 uhr, im Terminszimmer 
7. vor Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Wendiſch zu melden, und ihre Anſprülche nachzuweisen, widrigen⸗ 
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falls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Poſten ad I. 2. und 3. gelöſcht, ad 4. und 5. aber neue 
Dokumente angefertigt werden ſollen. 
Marienwerder, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
26) Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Roſenberg (erfte Abtheil.), den 19. Auguſt 1863, Vormittags 9 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Lederhändlers Abraham Domuauer zu Dt. Eylau iſt der gemeine Konkurs 
eröffnet. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Buchhalter Reinhold Jebens zu Dt. Eylau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 17. Septem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 2. des Gerichtsgebändes vor 
dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Selle anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, definitiven Verwal⸗ 
ters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchulvner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 17. Septem⸗ 
ber d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vor⸗ 
behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 

27) Die Frau Maurermeiſter Martens, Agnes (geborne Laudien) zu Marienwerter, hat ge⸗ 
gen ihren Ehemann Eduard Martens, der im Jahre 1860 den hieſigen Ort, ſeinen letzten bekannten 
Wohnſitz, verlaſſen hat, auf Grund der So. 677. 684. II. 1. A. L. R. wegen böslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe angetragen. Der dem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Beklagte Eduard Mar⸗ 
tens wird hierdurch vorgeladen, die Klage im Termine den 30. November d. J., Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts-Direktor Tourbié oder in einem bis dahin einzureichen⸗ 
den legaliſirten Schriſtſatze zu beantworten, widrigenfalls Contumacial-Verfahren eintreten wird. 

Roſenberg, den 15. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

28) Die verehelichte Winter, Albertine (geborne Polley) zu Schönlanke hat gegen ihren augeb⸗ 
lich nach Thorn auf Arbeit gegangenen Ehemann, den Schmidt Guſtav Winter, welcher von dort nicht 
zurückgekehrt ift, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen. Wir haben einen Termin zur 
Beantwortung der Klage und zur weitern mündlichen Verhandlung auf den 24. September 1863, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem verſammelten Collegio in unſerm Sitzungs-Saale anberaumt, zu 
welchem der Verklagte hierdurch unter der Warnung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben auf 
den Antrag der Klägerin die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 

Schönlanke, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Ueber den Nachlaß des am 24. Juli 1863 zu Lautenburg verſtorbenen Bürgermeiſters 
Adolph Herrmann Schmall iſt das erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Verfahren eröffnet worden. Es werden 
daher die ſämmilichen Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
dirſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 19. Oktober 1863 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich 
eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an den 
Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige hal⸗ 
ten können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der 
Nachlaß ⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 
Die Adfaſſung des Präkluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf den 20. 
Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Audienzzimmer Nro. 1. anberaumten öffent⸗ 
lichen 2 ſtatt. 

trasburg in Weſtpr., den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

N In der Johann Jaceb Fenskiſchen Vormundſchafts Sache befindet ſich im hieſigen Depoſi⸗ 
torio ein Erbtheil des Jacob Ferdinand Fenski, geboren den 4. März 1839, von 54 Rthlr. 27 fgr. 3 pf. 
Jacob Ferdinand Feneki, event. deſſen Erben werden aufgefordert, ſich zu melden und den Erbtheil in 
Empfang zu nehmen. Stuhm, den 8. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts ⸗Deputation. 

31) In dem Coneurſe uber das Vermögen des Neſtaurateurs Ludwig Schmidt zu Thorn iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 5. Setober d. J., Vor⸗ 
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mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 3. anberaumt wor⸗ 
den. Die Betheiligten werden biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Thorn, den 18. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes: (gez.) Henke. N 
32) Zu dem Concurſe über das Vermögen des Reſtaurateurs Ludwig Schmidt hierſelbſt haben 
nachträglich: 1. der Kaufmann Peterſon zu Bromberg eine Forderung von 61 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. und 
2. der Kaufmann Louis Angermann hier eine Waarenforderung von 57 Rthlr. 26 far. 9 pf. angemel⸗ 
det. Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein Termin auf den 5. Oktober d. J., Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termiszimmer Nro. 3. angeſetzt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. f 
Thorn, den 18. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes: (gez.) Henke. 
33) Die verehelichte Anna Bernhard (geb. Nickel) aus Gremboczyn hat gegen ihren Ehemann 
den Schuhmacher Ernft Bernhard auf Eheſcheidung geklagt, indem fie behauptet, daß fie derſelbe im 
November 1859 böslich verlaſſen habe. — Zur Beantwortung der Klage ſteht am 3. November 
d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain # Termins zimmer Nro. 3. Ter⸗ 
min au und wird der Beklagte zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem 
Ausbleiben angenommen werden wird, die in der Klage behaupteten Thatſachen werden anerkannt. 
Thorn, den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

34) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 6. Auguſt 1863. 

Das dem Chriſtoph Wolff gehörige, sub Nro. 8. zu Darſen gelegene bäuerliche Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxe, fol am 15. Dezember 8863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche dei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. . 

35) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 17. Juli 1863, 

Das im Dorfe Koſſabude unter Nro. 74. der Hypothekenbezeichnung belegene, dem Beſitzer Lud⸗ 
wig Bethge gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1180 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tare, ſoll am 3. Dezember 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Jacob Kuczkowski, früher in Piedt, wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderuug aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 


36) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. Juli 1863. 
Das in dem Dorfe Lubna belegene, dem Jacob Begger gehörige Grundſtück Nro. 12. des Hppo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 750 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 4. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
cher Gerichtsſtelle in Czersk ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſſations⸗ Gerichte anzumelden. 


37) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Juli 1868. 
N Das bei dem Dorfe Luttom belegene, dem Ludwig Johannes gebörige Mühlengrundſtück Luttomer 
ere Nro. 1. des Hypothekenbuchs, und das im Dorfe Zappendowo Nro. 12. belegene Grundſtück, 
geſchätzt zufammen auf 13,646 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
lten, in der Registratur einzuſehenden Tare, fol am 3. Februar 1864, Vormittags 11 
r, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
38) 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
41) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 14. April 1863. 
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geſchätzt auf 2200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am S. Oktober 1863, von Vormittags 11 Ubr ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Altſitzers Johann 
Dalinowski zu Cichen werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hpopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

45) Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Stuhm, den 25. Februar 1863. 

Das dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück zu Peterswalde Nro. 38. des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 13. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 0 

46) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juni 1863. 

Das in Gumowo sub Nro. 4. des Hppothekenbuchs belegene, dem Eigenthümer Martin Zillmann 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1400 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen 
in dem III. Burcau einzuſehenden Taxe, fell am 5. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannte Gläubiger, Eigenthümer Carl Zillmann, früher in Gurzembiniec bei Terespol 
wohnhaft, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

47) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juni 1863. 

Das den Joſeph und Marianne (geb. Kilinska) Zielinskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Lonzyn Nro. 46., abgeſchätzt auf 550 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem IN. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtekle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrledi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg - Gerichte anzumelden. 

Ehevertrag e. 

48) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Auguſt 1863. 

Der Kreisrichter Emil Hake aus Conitz und das Fräulein Bertha Pieske aus Pr. Stargardt, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter durch Vertrag vom 23. Juli 1863 ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur und Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll 

49 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 29. Juli 1863. 

Die verehelichte Repinska. Marianna (geborne Krainska) zu Johannisberg, hat bei erreichter 
Großjährigkeit in ihrer Ehe mit Franz Repinsfi die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
18. April 1863 ausgeſchloſſen. 5 a 

50) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 14. Auguſt 1863. 

i Der Lehrer Friedrich Bienke und das Fräulein Henriette Radomska, beide ven hier, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
des vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. h 
51) Königl. Krelsgericht zu Graudenz, den 1. Auguſt 1863. 
Bei Der Oberinſpektor Adolph Wentſcher aus Rondſen und das Fräulein Johanna Hey, Letztere im 
biſtande ihres Waters, des Kaufmanns Carl Hey zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 20. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 
M 52) Der Fleiſchermeiſter Louis Schlüter von Rieſenburg und die verwittwete Fleiſchermeiſter 
ande Wurſt (geborne Narczynskt) haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ebe mittelſt 
rages vom 10. Juli 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus eſchloſſen. 
Marlenwerder, den 24. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeil. 


= DB 


53) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 31. Juli 1863. 

Der Handelsmaun Hirſch Seefeldt zu Putzig und die unverehelichte Amalie Löwenſtein zu Neuſtadt 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 31. Juli 1863 ausgeſchloſſen. ö 

54) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 26. Juli 1863. 

Der Kaufmann Abraham Hirſch zu Stuhm und deſſen Braut, Fräulein Lydia Lewin zu Stuhm, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer- 
bes laut Vertrag vom 21. Juli 1863 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der künftigen Ehefrau 
eingebrachte Vermögen die Natur des vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. b 


Lizitationen und Auktionen. 


55) Die Fourage⸗Lieferung für die Königl. Gensdarmerie des hieſigen Regierungsbezirks, und 
zwar ſowohl für die Pferde der in den nachſtehend genannten Ortſchaften bereits ſtationirten Offiziere, 
Wachtmeiſter und Gensdarmen, als auch der neu anzuſtellenden oder durchmarſchirenden Gensdarmen, ſoll 
für das Jahr 1864 entweder für jeden Kreis beſonders, oder für mehrere Kreiſe gemeinſchaftlich, oder 
auch für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks auf dem Wege des Submiſſions⸗Verfahrens zur An⸗ 
lieferung ausgegeben werden. Die Entrepriſe⸗Bedingungen können bei den landrätblichen Aemtern des 
Regierungsbezirks, fo wie in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Es beträgt der Fourage⸗Bedarf für 
jedes Pferd jährlich 32 Centner 94 Pfund Hafer, 

18 Centner 30 Pfund Heu, 
25 Centner 62 Pfund Stroh; 
ver Jahres⸗Betrag für ſämmtliche Pferde ſtellt ſich demnach auf ungefähr: b 
2305 Centner 80 Pfund Hafer, . 
1281 Centner Heu, 
1793 Centner 40 Pfund Stroh. 

Die verſiegelten und portofreien Anerbietungen ſind bis zum 25. September d. J. bei uns 
ſchriftlich mit der auf das Couvert zu ſetzenden Bezeichnung „Submiſſton wegen Genusdarmerie-Fourage⸗ 
Lieferung“ abzugeben und wird die Entſcheidung über den uns vorbehaltenen Zuſchlag bis ſpäteſtens zum 
25. Oktober d. J. erfolgen, bis zu welchem Tage die Entrepreneure an ihre Offerte gebunden bleiben. 

Verzeichniſ. 
der im Regierungs-Bezirk Marienwerder gegenwärtig ſtationirten berittenen Gensdarmen⸗Offiziere, Wacht⸗ 
meiſter und Gensdarmen. 

1. Kreis Conitz: in Conitz 1 Wachtmeiſter und 2 Gensdarmen, in Czersk 1 Gensdarm, in Bruß 

1 Gensdarm, in Tuchel 2 Gensdarmen. 


2. Kreis Dt. Crone: in Dt. Crone 3 Geusdarmen, in Jaſtrow 1 Gensdarzt, in Mrk. Friedland 
1 Gensdarm, in Schloppe 1 Gensdarm. 

3. Kreis Culm: in Culm 1 Wachtmeiſter und 2 Gensdarmen, in Dombrowken bei Unielaw 1 
Gensdarm, in Dombrowken bei Lippinken 1 Gensdarm. 

4. Kreis Flatow: in Flatow 1 Wachtmeiſter und 2 Gensdarmen, in Vandsburg 1 Gens darm, in 
Zempelburg 1 Gensdarm. 

5. Kreis Graudenz: in Leſſen 1 Gensdarm, in Roggenhauſen 1 Gensdarm, in Dorf Schwetz 1 
Gensdarm. 

6. Kreis Löbau: in Neumark 3 Gensdarmen, in Löbau 2 Gensdarmen, in Lonkorcz 1 Gens darm. 

7. Kreis Marienwerder: in Marienwerder 1 Offizier, 1 Wachtmetſter und 2 Gensdarmen, in Ges 
mauerte Krug 1 Geusdarm, in Garnſee 1 Gensdarm, in Mewe 1 Gensdarm. 

8. Kreis Roſenberg: in Roſenberg 2 Gensdarmen, in Dt. Eylau 1 Gensdarm, in Freyſtadt 1 

ensdarm. 

9. Kreis Schlochau: in Schlochau 2 Gensdarmen, in Pr. Friedland 1 Gensdarm, in Gr. Konar⸗ 
czyn 1 Gensdarm, in Liepnitz 1 Gensdarm, in Stegers 1 Gensdarm. 

10. Kreis Schwetz: in Schwetz 1 Gensdarm, in Junkerhoff 1 Gensdarm, in Bukowitz 1 Geusdarm, 
in Oſche 1 Gensdarm. 

11. Kreis Strasburg: in Strasburg 1 Wachtmeiſter und ein Gensdarm, in Gurczuo 1 Gens darm, 


in Janowko 1 Gensdarm, in Gollub 2 Gensdarmen, in Lantenburg 1 Gensdarm, in Kamin 
1 Gensdarm, in Nieczywieck 1 Gensdarm. 
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12. Kreis Stuhm: in Stuhm 2 Gensdarmen. h 
18. Kreis Thorn: in Kowalewo 1 Gensdarm, in Podgorsz 1 Gensdarm, in Renczkau 1 Gensdarm, 
in Nawra 1 Gensdarm, in Rynsk 1 Gensdarm. N 
(Anmerkung. Der Offizier erhält täglich 2 Rationen, der Wachtmeiſter und Gens 
darm täglich 1 Ration.) 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

56) Die Verſchiffung von eiren 43,000 Tonnen Salz, welche das Salz⸗Amt zu Neufahrwaſſer 
nach den Weſtpreußtſchen Weichſelfactoreien und einigen Factoreien des Großherzogthums Poſen zu be- 
wirken hat, ſoll für das Jahr 1864 Sonnabend den 12. September d. J., Vormittags 10 
Ubr, von dem unterzeichneten Haupt⸗Amte an den Mindeſtfordernden öffentlich ausgeboten werden. 
Diejenigen, welche dieſe Speditionen zu übernehmen geneigt und dazu im Stande ſind, mögen ſich zu 
der gedachten Zeit in unſerem Amtsgebäude, Schäfereiſtraße Nro. 10. einfinden und an dem Licitations⸗ 
Verfahren betheiligen. Die Licitations⸗ und Vertragsbedingungen liegen bei uns und den Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern zu Berlin für inländiſche Gegenſtände, Frankfurt a.“ O., Landsberg a. W., Bromberg, Elbing 
und Königsberg zur Einſicht bereit. ; 

Danzig, den 15. Auguſt 1863. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

57) Höherer Anordnung gemäß ſoll die Chauſſeegeld-Einnahme bei der Hebeſtelle zu Gruppe 
zom 1. November d. J. ab weiter verpachtet werden, wozu ein Picitationstermin auf Donnerſtag 
den 17. September d. J., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftslokal des Königlichen Steuer-Amts 
Neuenburg angeſetzt iſt. Das Ausgebot wird auf unbeſtimmte Zeit, zunächſt auf 1 Jahr, und dann 
auf die beſtimmte Dauer von 3 Jahren erfolgen. Die Bedingungen können in unſerer Regiſtratur, 
auch im Lokale des Steuer-Amts Neuenburg, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Die im 
Lieitationstermine zur Sicherung des Pachtgebots zu deponirende Kaution beträgt 100 Rthlr. in baarem 
Gelde. Pr. Stargardt, den 17. Auguſt 1863. Königl. Haupt- Steuer = Amt. 

58) Die Anfuhr des Salzes von Schwetz, event. von Neufahrwaſſer in das Magazin zu Co⸗ 
nitz ſoll für das Jahr 1864 oder nach Umſtänden für die Jahre 1864 bis 1866 und zwar vom 1. Jar 
nuar fut. ab vem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wozu wir einen Llzitations⸗Termin auf Frei⸗ 
tag, den 11. September d. J., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftslokale des Steuer-Amts zu 
Conitz anberaumt haben. Die Lizttationsbedingungen können daſelbſt, wie auch hier, eingeſehen werden. 
Einzelne Lizttanten haben im Termine eine Caution von 200 Nthlr. zu erlegen, wogegen Dorfgemein⸗ 
den, welche die Anfuhr ſolidariſch übernehmen, von der Cautionsleiſtung befreit find. 

Pr. Stargardt, den 20. Auguſt 1863. Königl. Haupt» Steuer- Amt. 

59) Der in den Grenzen der Feldmark Pemperſin belegene ſiskaliſche Gogolin-See, auch Blotte 
genannt, im Umfange von ca. 5 Morgen ſoll im Wege der öffentlichen Licitation verkauſt werden. Das 
Kaufgelder⸗Minimum iſt auf 152 Nthlr. feſtgeſtellt und die übrigen Veräußerungsbedingungen können 
bei dem unterzeichneten Amte vor und während der Lieitation eingeſehen werden. Zur Abgabe der Ge⸗ 
bote iſt ein Termin auf Donnerſtag den 17. September d. J., Vormittags 10 Uhr, hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Termin um 
3 Uhr Nachmittags geſchloſſen und dem Beſtbictenden, wenn die Taxe erreicht oder übertreten iſt, ſofort 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. - 

VBandsburg, den 17. Auguſt 1863, Königl. Domainen⸗Rentamt. 

60) Zum Bau des biefigen katholiſchen Gymmnaſiums ſollen noch im Laufe dieſes Jahres bis 
zum 15. Oktober 170,000 Berblend Mauerſteine von 10 Zoll Länge, 4⅜ Zoll Breite und 2½ Zoll 
Stärke geliefert werden. Zur offentlichen Lizitirung derſelben habe ich einen Termin auf den 29. 
d. k., Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Lizitanten erſuche ich, Probeziegel 
zum Lizitations⸗Termine mitzubringen. Es können höhere Preiſe, als die ſonſt üblichen gewährt werden. 

Culm, den 19. Auguſt 1863. Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Berndt. 

61) Am 31. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem hieſigen Poſtbaltereihofe 

Lrangirter vierſiziger Perſenen-Poſtwagen gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 

en. „ Mewe, den 17. Auzuſt 1863. Königliche Poſt⸗ Expedition. 

Gehöf 109 Am 3. September d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Peter Schulzſchen 

Auktion = Diworzysto durch den Erefutiond=Infpeftor Braun eiren 300 Klafter Torf in öffentlicher 

Rn an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
werden. Schwetz, den 18. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien- Abtheil. 
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63) Zum Verkaufe der noch vorhandenen Holzbeſtände im Revier Wocziwodda ſteht: a. für die 
Revierabtheilung Wocziwodda zum Montag, den 7. September d. I., Vormittags 10 Uhr, im 
Kruge zu Wocziwodda; b. für die Revieradtheilung Friedrichsbruch zum Donnerſtag, den 10. 
September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Zarezyie Termin an. 

Wecziwodda, den 16. Auguſt 1863. Königl. Oberförſterei. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

64) Die hieſige, durch die aus Geſundheits-Rückſichten eintretende Penſiontrung des derzeitigen 
Bürgermeiſters, vacante Bürgermeiſterſtelle fol ſchleunig auf 12 Jahre wieder beſetzt werden. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich portofrei ſchriftlich und perſönlich vor dem am 12. September d. J. an⸗ 
ſtehenden Wahltermine bei dem unterzeichneten Vorſteher melden. Das Einkommen beträgt 350 Rthlr. 
Gehalt jährlich, 80 Rthlr. für Beſorgung der Regiſtratur- und Kanzlei⸗Arbeiten und 50 Athlr. Bu⸗ 
reaukoſten für Miethe, Beheizung, Beleuchtung eines Magiſtrats-Geſchäftslokals und der Schreibma⸗ 
terialien, mithin in Summa 480 Nihlr. 

Brieſen, den 17. Auguſt 1863. Der Stadtverordneten-Vorſteher v. Zambrzycki. 


65) Dem Hofbeſitzer Klempnauer in Bröske find in der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. zwei 
Pferde, nämlich: ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, und ein 
dunkelbrauner Wallach, mit Stern, 8 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von der Weide geſtohlen worden. 
An der linken Seite des Halſes unter der Mähne iſt beiden Pferden das Zeichen V. eingebrannt. Der 
Verein zur Ermittelung reſp. Entſchädigung geſtohlener Pferde, zu welchem auch die oben bezeichneten 
gehören, ſichert Demjenigen, welcher den Dieb fo nachweiſt, daß er zur Unterſuchung und Strafe ge 
zogen werden kann, eine Prämie von Fünfzig Thalern pro Pferd zu. 

Tiegerweide, den 12. Auguſt 1863. Der Vereins- Vorſteher: Oberſchulze Fröſe, 


66) Die Kölniſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Colonia 

verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen und in Mie⸗ 
then, Vieh ꝛc. — Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf 
mehr als ſechs Millionen Thaler. Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr, aus 
deſſen Einnahme die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem unterzeichneten Agen 
teu der Geſellſchaft eingeſehen werden. 

Rieſenburg, den 20. Auguſt 1863. C. J. Böck, Lehrer. 


67 Lebens = Berficherungs= Branche 
der Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Hiedurch erlaube ich mir, obige Geſellſchaft ganz beſonders für die neu eingeführte Lebens⸗ 
Verſicherung mit Rückgewähr der Prämie zur geneigten Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen. 

Eine vierteljährliche Ausgabe von: 15 Sgr. 18¾ Sgr. 25 Sgr. 

bei einem Alter von: 20 Jahren, 30 Jahren, 40 Jahren 5 

genügt, um ſeinen Hinterbliebenen nach dem Tode ein Capital von 100 Thlr. zu ſichern, ohne bei etwaigem 
frühern Aufhören mit Prämienzahlung Schaden zu erleiden, indem in dieſem Falle die tarifmäßige Prämie 
zur angegebenen Zeit zurückgezahlt wird. — Jede nähere Auskunft, ſowie Preſpecte, ertheilt bereitwilligſt 
und nimmt Anträge entgegen Samuel Lehmann in Tuchel. 


68) Umzugshalber beabsichtige ich mein hierſelbſt belegenes Haus vom 1. Oktober d. J. zu ver, 
pachten oder auch zu verkaufen. t. Hö 
Marienwerder, den 10. Juli 1863. ihn 


. re 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


